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Im Oktober 2013 begannen die Dach-
decker mit der Sanierung des mächtigen 
Satteldachs am Rathaus im westfälischen 
Münster – ein Wahrzeichen der Stadt am 
Prinzipalmarkt. Bis zum Au�au des Weih-
nachtsmarktes am 11. November mussten 
alle Sanierungsarbeiten fertig und das Ge-
rüst abgebaut sein, weshalb die Neudeckung 
der mehr als 1000 m2 großen Dach�äche in 
nur sechs Wochen erledigt sein musste.

Das imposante Gebäude mit seinem 
Stufengiebel stammt ursprünglich aus 
dem 12. Jahrhundert und bildet den Mit-
telpunkt des unter Denkmalschutz ste-
henden Altstadtkerns. Bis zur Zerstörung 
des ursprünglichen Bauwerks im Zweiten 
Weltkrieg und dem Wiederau�au galt es 
als eines der bedeutendsten Baudenkmä-
ler sowie einer der schönsten Profanbauten 
der Gotik. Aufgrund der Dachdimension – 
24 m Firsthöhe bei 53 Grad Dachneigung 
und 38 m Trau�änge – waren rund 10 km 
Dachlatten notwendig. Die neue Deckung 
besteht aus 17 000 roten Hohlziegeln, die 
wiederum mit 17 000 Sturmklammern von 
FOS gegen Windsog gesichert wurden.

Ein Haus mit Geschichte
Das heutige Rathausgebäude am Prinzi-
palmarkt in seiner überwiegend gotischen 
Form entstand durch zahlreiche Umbau-
ten und Erweiterungen. Das erste Gebäude 
um 1170 war ein Fachwerkhaus, das 1250 
durch ein massives Gebäude ersetzt wur-
de. Um 1577 wurde das Dach des hinteren 
Gebäudeteils über der Ratskammer und 
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Sicherheit hoch 17 000

Im Herbst 2013 wurde das 1000 m² große Satteldach 
des Münsteraner Rathauses neu gedeckt. Dabei 
kamen 17 000 rote Hohlziegel zum Einsatz, die mit ebenso 
vielen Sturmklammern gesichert wurden.
Text: Hans Jürgen Krolkiewicz | Fotos: FOS und Presseamt Stadt Münster

 ▴ Auf dem 1000 m² großen Dach des Münsteraner Rathauses wurden 17 000 rote Hohlziegel verlegt
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der darüber liegenden Rüstkammer umge-
baut. Das ursprüngliche Satteldach in Nord-
Süd-Richtung wurde dabei abgetragen und 
durch ein neues Giebeldach in Ost-West-
Richtung ersetzt.

Berühmtheit erlangte das Rathaus am 
Prinzipalmarkt während des „Westfäli-
schen Friedenskongresses“ zwischen 1643 
und 1648, der den Dreißigjährigen Krieg in 
Europa beendete. Die 150 angereisten Ge-
sandten wurden in der Münsteraner Rats-
kammer mit einem Schluck aus einem Po-

kal – dem Goldenen Hahn – begrüßt. So 
erhielt die Ratskammer die heutige Bezeich-
nung „Friedenssaal“.

Im Zweiten Weltkrieg, am 28. Oktober 
1944, wurde das Rathaus von Bomben ge-
tro!en und brannte vollständig aus. Erst 
1950 begann der umfassende Wiederauf-
bau, wobei die Bauweise dem Nachkriegs-
standard entsprach: Mauerwerkswände und 
Betonträger, optisch mit dünnen Sandstein-
platten bekleidet. Nur der Giebel besteht 
aus echtem Baumberger Sandstein. Man-

che Historiker sprechen deshalb von einem 
Neubau – die Münsteraner sind trotzdem 
stolz auf ihr neuzeitliches und zugleich auch 
„historisches“ Rathaus.

Fit für die Zukunft
Im Herbst 2013 galt es, das Satteldach den 
neuen bautechnischen Anforderungen an-
zupassen und die alten Dachziegel von 1958 
durch neue Hohlziegel von Meyer-Holsen 
mit Langschnitt und Befestigungsnase zu 
ersetzen. Die alte Deckung war entspre-

 ▴ Meter machen: Bei der Sanierung des mächtigen Satteldachs haben die Handwerker über 10 km Dachlatten zugeschnitten und montiert
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chend dem damaligen Stand der Technik 
gegen Schnee- und Wassereintrieb vermör-
telt worden. Zudem fehlte eine Unterspann-
bahn – einer der Gründe, warum die Feuch-
tigkeit im Gebäude aufgrund der hölzernen 
Zwischendecken o" einen Fehlalarm der 
Rauchmelder auslösen konnte.

Der große, dreigeschossige Dachstuhl 
des Dachraums mit der stattlichen Raum-
höhe von 14 m wurde statisch überprü". 
Dabei zeigte sich, dass die Nachkriegskon-
struktion von 1958 in einem guten Zustand 
war und das tragende Gebälk nicht ersetzt 
werden musste.

Der Dachraum wird in Teilbereichen ge-
nutzt und musste deshalb gemäß EnEV eine 
Dämmung der obersten Geschossdecke 
über der Rüstkammer und dem Friedens-
saal erhalten. Zudem wurde die gesamte 
Dach�äche mit einer Unterdeckbahn wind- 
und regendicht ausgeführt.

Windsogberechnung nach Maß
Die notwendige Windsogberechnung für 
das Rathausdach erstellten die Sturm-
klammer-Experten von FOS als Einzel-
fallberechnung nach folgenden Angaben: 
Windzone 2, Binnenland, Firsthöhe 24 m, 
Trau#öhe 12 m, Dachneigung Satteldach 
53 Grad, Unterspannung ohne durchströ-
mungshemmende Schicht. Das Ergebnis 
dieser Berechnung machte in den Randbe-
reichen eine Sicherung jedes Hohlziegels auf 
der Lattung mit der Sturmklammer 453 011 
und in der Fläche mit der Sturmklammer 
428 b 02 erforderlich.

Die Einzelfallberechnung nach der Fach-
regel des ZVDH gilt grundsätzlich nur für 
die vom Au"raggeber genannte Kombina-
tion aus Dachpfannen, Lattung und Sturm-
klammer. Ändern sich Einzelteile oder die 
Ausführung, muss unbedingt eine neue Be-
rechnung durchgeführt werden. ■
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 ▴ Jeder der 17 000 Hohlziegel wurde mit einer Sturmklammer gesichert  ▴ In der Fläche kam die Sturmklammer 428 b 02 zum Einsatz
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